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Auswirkung wurde in Martigny
Tatsache: Erweiterung des

Verwaltungsrates, um eine bessere

Abstützung auch bei den

verschiedenen interessierten Kreisen

zu erreichen. Unter Vorbehalt

der GHE-Mitgliedschaft
wurden neu in den VR gewählt:
Tina Aeschbach (Vertretung
SGB), Maurice Quinche
(Vertretung SRLS) und Werner

Witzig (Vertretung BSSV). Die

Anregung von FSSR-General-

sekretär Stéphane Faustinelli,
Ausschau nach einer Vertretung

des Bundesamtes für
Kommunikation (Bacom) zu
halten, nahm das Präsidium zur
Prüfung entgegen.

Procom erarbeitet neues

Leitbild
In ein paar Wochen fliegt

der Procom-Jahresbericht in
unsere Briefkästen. Präsident

Beat Kleeb beschränkte sich
daher in seinem Rapport auf
einige wenige Merkpunkte. So

war zu erfahren, dass Procom
ein neues Leitbild erarbeitet,
und das nicht zuletzt im
Hinblick auf das neue

Telekommunikationsgesetz. Dieses ist

bekanntlich in Arbeit, dürfte
aber - staatliche Mühlen mahlen

langsam - nicht vor zwei,
drei Jahren ausgereift sein. Was

für Wünsche Gehörlose bezüglich

des neuen Gesetzes haben,

hat Procom dem Bundeshaus

bereits mitgeteilt. Es gilt, vor
allem dem in der Verfassung
verankerten Satz Nachachtung

zu verschaffen, der besagt:
«Jeder Schweizer, jede
Schweizerin ist vor dem Gesetz

gleich.»
Über Gleichberechtigung

und Unterschiede, über

Vergangenheit und Zukunft, über

Chancen und Risiken wurde
nach zweieinhalbstündigen
Verhandlungen beim
anschliessenden Imbiss noch

leidenschaftlich diskutiert. Dôle,
Fendant und Williamine waren
daran nicht unschuldig.

Ein neuer Beruf

Abschlussfeier der ersten
Sozialbegleiter in der Altersarbeit

Die frischgebackenen Sozialbegleiterinnen: v.l.n.r.: Doris Zdrawkow, Margrit Bernath, Ursula Läubli,
Elsa Hemmi, Erna Hagen, Andreas Janner, Pilar Scheibe, Anna Künsch, Elsbeth Bucher

Am 15. April wurden die

ersten gehörlosen Sozialbegleiterinnen

für die Altersarbeit
diplomiert.

Die Zusammenarbeit
zwischen Pro Senectute, dem Zürcher

Fürsorgeverein für Gehörlose

und der Stiftung Treffpunkt

der Gehörlosen hatte
diese Ausbildung ermöglicht.

Berufsbild und
Zukunftsaussichten

Sozialbegleiterinnen für
ältere Gehörlose sind Fachleute

in der Altersarbeit. Ihre Ein¬

satzmöglichkeiten reichen vom
stationären Bereich bis zu den

ambulanten Diensten in Stadt

und Gemeinde. Dort, wo älteren

Gehörlosen aus Mangel an

Verständigung Vereinsamung
droht, ist der Einsatz von
Gehörlosen Fachleuten unbedingt

gefordert. Älteren Gehörlosen

muss die Gelegenheit

geboten werden, ihr Leben zu

planen, ihre Freizeit zu füllen
und in unserer Gesellschaft
auch Gemeinschaft zu erleben.

Dass trotz reichbeffachteter

Ausbildungsjahre und einem

anspruchsvollen Abschlussprogramm

dem neuen Beruf nicht

nur eine rosige Zukunft vorausgesagt

wird, liegt wohl vorab an

den gekürzten Stellenetats landauf

landab. So sind die gehörlosen

Fachleute herausgefordert,
eine eigene Stelle zu schaffen.

Sie werden ihre qualifizierten
Dienste dort anbieten, wo
Hörende in der Begleitung und

Betreuung von betagten Gehörlosen

fachliche Unterstützung
brauchen und hier ein weites

Betätigungsfeld vorfinden.
Pressetext Pro Senectute


	Abschlussfeier der ersten Sozialbegleiter in der Altersarbeit

